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10 Pfennig .
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Anzeig enberechnnng : Die «gespaltene Millimeterzeile
8 Pfemng , Reklamezeile 25 Psening Schlug der Llnzcigen -
annahme tags zuvor uachm 4 Uhr , für dringliche Familien -
anzeigen am Erscheiuuugzing Uhr vorm . Für Platzvor¬
schriften und Tag der Aufnahme kauu keine Oiewähr übernommen
werden . Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

soo DienStag, de« 31. August 1926 97. Jahrgang

Kurze Tagesuberficht
1 Ktr Studienkommission des Völkerbundes verhandelte

ältlich über die Verteilung der Ratssitze. Spaniens Ber¬
itt forderte einen ständigen Ratssitz.

- - er spanische Außenminister erläßt eine öffentliche Kund-
, ng zur Tangerfrage .

k. Ser deutsche Schwimmer Vierkötter -Köln schlug den Ka-
ekord von Gertrud Ederle um fast 2 Stunden .

Asien will sich mit einem halbstündigen Ratssitz vcgnü-
, wenn es seine Wiederwahl garantiert bekommt .

Die Aufwertungsorganisationen haben sich zu einer
„Npfsront zusammengeschlossen .
Die amtliche Nachrichtenstelle in Wien dementiert die

duuge« über den Rücktritt des Ministeriums Ramek.
^ Zu Genf wurde der Weltfriedenskongreß eröffnet.

Der Vorsitzende des Verbandes der Reichsbankgläubiger,
Roll, wurde wegen Beleidigung des Reichsbankpräsidenlen
De. Schacht zu 75V Mark Geldstrafe verurteilt .

Zur MkerbllildslWllg
teuf , 30. Aug. Im Eeneralsekretariat des Völkerbundes

« iden die letzten Vorbereitungen für die am 6. September
^ findende Eröffnung der siebenten Völkerbundsver-
stwslung getroffen . Man ist in unterrichteten Kreisen
üeqmgt, daß der Aufnahme Deutschlands in den Völker-
b»d keine Schwierigkeit mehr entgegensteht und daß sie
bnz »ach Beginn der Tagung , d . h . in den ersten Tagen der
Lehammlung vor sich gehen wird . Es ist hierüber , wie ver¬
bocket , zwischen den im Rat vertretenen Mächten und der
deutschen Regierung bereits eine Einigung erzielt worden.
Nie man sich erinnert , hat die Kommission der außerordent -
Wen Völkerbundsversammlung vom März des Jahres ,
welche unter dem Vorsitz Chamberlains getagt hatte , bereits
damals die Aufnahme Deutschlands befürwortet . Nur das
Leto Brasiliens gegen die Zuteilung eines Ratssitzes und
die übrigen mit der Reorganisation des Ratees zusammen¬
hängenden Schwierigkeiten haben im Frühjahr die sofortige
Aufnahme Deutschlands verhindert . Diesmal kann von
irgendwelchen neuen Schwierigkeiten keine Rede sein . Erst
nachdem das Deutsche Reich in der Bundesversammlung ,
stwie im Rat Sitz und Stimme haben wird , soll die Frage
der Erweiterung des Völkerbundsrates durch die Schaffung
>«ier nich,ständiger Sitze und sogenannter halbstündiger
Eitze ihre Erledigung finden .

Hoesch und Gaus in Genf
8euf, 80. Aug. Botschafter von Hoesch und Ministerial -

«rektor Gaus , die Sonntag nachmittag hier eingetroffen
pvd, hatten im Laufe des Abends eine fast zweistündige
Werredung mit Sir Cecil Hurst, Lord Robert Cecil und

»Hromageot . Die Besprechung brachte im wesentlichen eine
Bestätigung der Vorschläge der ersten Tagung des Prü -

" gsausschusses. Das in diesen Vorschlägen ausdrücklich
vorgesehene Recht der Völkerbundsvollversammlung auf
ttderzeitige Abberufung und Neuwahl der nichtständigen
Ratsmitglieder dürfte jedoch in der ursprünglich vorgese¬
henen Form nicht aufrechterhalten bleiben . Nach Auffassung
her Rechtssachverständigen ist dieses Recht der Vollversamm-
üing bereits in dem Völkerbundspakt selbst grundsätzlich ent¬
halten .

K^ Wie angenommen werden darf , wird das im Mai von der
kvkldienkommission ausgearbeitete Programm der Reorga¬
nisierung des Völkerbundsrates bis auf geringe Abände-
^vlngen, die auch von deutscher Seite als Verbesserungen be-
iMchnet wurden, nicht geändert werden . Bei diesen Abände-
^ söen handelt es sich vor allem um die Streichung des
Satzes, daß die Vollversammlung des Völkerbundes jeder-
»EU m der Lage sein soll , die nichtständigen Mitglieder des

insgesamt abzuberufen . Diese Bestimmung ist durch
^ Amendement zum Artikel 4 der Völkerbundssatzung."ach der Ratifizierung durch die spanische Regierung
Mtskräftig geworden ist , gegenstandslos geworden, da die -

° ^ Amendement der >Vollversammlung bereits das Recht
derartige Schritte zu ergreifen . Den weiteren Gang

Beratungen stellt man sich in Genfer orientierten Krei-^ folgendermaßen vor : Die Studienkommission wird von
Eag bis Mittwoch Gelegenheit haben , die lleberprü -

»es Programms zur Erweiterung des Rates zu been -
Am Donnerstag werden die Vorschläge von der Stu -
Emission dem Völkerbundsrak unterbreitet werden

Rat an die Vollversammlung weiter überwie-
^ ihrerseits die juristischen und politischen Kom -
kÄL der Beratung beauftragen soll. So gibt man

ganzen am Vorabend des Zusammentritts der Stu -
tz^

°"Esfion der Hoffnung hin , daß etwa bis zum 8.
alle Hindernisse für den Eintritt Deutschlands

Volkerbund beseiitgt sein werden.

Eine neue Erklärung Spaniens
Paris , 30 . Aug . Der spanische Außenminister Panguas

erklärte einem Vertreter des Journals auf die Frage , ob
Spanien auf einen ständigen Ratssitz im Völkerbundsrat
verzichten wolle, es liege noch leine Einigung vor . In den
diplomatischenVerhandlungen der letzten Zeit sei bas Tan¬
gerproblem mit der Ratssitzfrage eng verbunden gewesen .
Spanien habe offen seinen festen Entschluß kundgetan, den
Völkerbund zu verlassen, falls es keinen ständigen Ratssitz
bekomme . Panguas wies weiter darauf hin , daß Spanien
sich verpflichten solle, Tanger nicht zu befestigen und die
Freihei tdes Landes ohne Vorzugsbehandlung zu sichern.
In der spanischen Marokkozone könne keine Sicherheit herr¬
schen .solange Tanger eine offene Tür für den Waffen-
schmuggel bleibe.

Die ^ .angerkonferenz abgelehnt
London, 30 . Aug . Der diplomatische Beeirchterstatter des

„Observer" schreibt zu der spanischen Forderung , die Locar¬
nomächte , die dazu verpflichtet seien , dahin zu wirken, daß
Deutschland jetzt endlich 'seinen Sitz im Völkerbundsrat er¬
halte , seien entschlossen, sich keiner Erpressung zu unter¬
werfen . Glücklicherweise ser die Lage jetzt durch eine Dar¬
legung der italienischen Regierung gestärkt worden, wonach
Italien die Frage der Ratssitze und die Tangerfrage als
völlig getrennte Fragen betrachte und die Aufwerfung der
Tangerfrage in Genf als unzeitgemäß ansehe . Dies sei auch
der Standpunkt , den Großbritannien und Frankreich ein¬
nähmen.

s
Spaniens ' Anspruch auf einen ständigen Ratssitz

Genf, 30 . Aug . In der Eröffnungssitzung der zweiten
Tagung des Prüfungsausschusses für die Zusammensetzung
des Rates verlangte der spanische Delegierte Palacios nach
längeren Darlegungen im Namen des spanischen Königs
und der spanischen Regierung , daß die Forderung Spaniens
auf einen ständigen Ratssitz in der gegenwärtigen Tagung
des Prüfungsausschusses entschieden und nicht verschoben
wird .

In der weiteren Sitzung des Studienausschusses wurde
nach Erledigung einer Eeschäftsordnungsdebatte über die
Frage , ob der spanische Anspruch sofort erörtert werden
solle, die zweite Lesung der Vorschläge eröffnet und der
erste Artikel über die dreijährige Mandatsdauer und dis
jährliche Wahl von drei nichtständigen Ratsmitgliedern
debattelos angenommen . Bei Artikel 2 entspann sich eins
längere Debatte über einen französischen Abänderungs¬
antrag , der die sofortige Bezeichnung der drei wiederwähl¬
baren nichtständigen Ratsmitglieder verlangt . Der Vor¬
schlag wurde von Scialoja -Jtalien und Sokal-Polen als
unvereinbar mit Artikel 4 des Völkerbundspaktes bekämpft,
worauf sich der Ausschuß auf den Nachmittag vertagte .

Gedenktag für Heer und Manne
Nürnberg , 30 . Aug . Der Samstag abend vereinigte die

Festteilnehmer in den größten Sälen Nürnbergs zu einem
offiziellen Festakt, bei welchem in Vorträgen und Auffüh¬
rungen die Taten des alten Heeres und der Marine ent¬
sprechend gewürdigt und der im Weltkrieg Gefallenen ge¬
dacht wurde . In der großen Luitpoldhalle ' hielten Feld¬
marschall von Mackensen und Kronprinz Rupprecht An¬
sprachen , die jeweils mit einem Hoch auf das alte Heer
bezw . auf Deutschland endeten . Im Kulturverein entwickelte
sich ein sehr reichhaltiges Programm . Sämtliche Ehrengäste
erschienen in später Stunde , so auch Prinz Oskar von Preu¬
ßen , Feldmarschall v . Mackensen , General v . Einem , Kron¬
prinz Rupprecht und viele andere , um dem Aufmarsch der
Fahnen beizuwohnen. Am Sonntag entwickelte in frühester
Morgenstunde sich reges Leben und Treiben . Mit klingen¬
dem Spiel zogen die einzelnen Gruppen an ihren Aufstel¬
lungsplatz, um sich zum Festzug zu formieren . Die Stadt
selbst hatte ein prächtiges Festkleid angelegt . In den Stra¬
ßen , durch die sich der Zug bewegte, sah man ein einziges
Fahnenmeer . Pünktlich um 11 Uhr traf die Spitze des Fest¬
zuges auf dem historischen Hauptmarkt ein, wo die Generäle
vor einer Tribüne Aufstellung genommen hatten , um den
Vorbeimarsch der Kameraden abzunehmen . Tausende von
Menschen in den Straßen standen Spalier . Jeder Zugsteil¬
nehmer war reichlich mit Blumen geschmückt . Unter den
Klängen der alten Armeemärsche spielte sich nun vor den
Augen der Zuschauer ein grandioses , farbenprächtiges Bild
ab. Es gab fast keinen Truppenteil , der in dem Zug nicht
vertreten war . Oft sah man auch die alten traditionellen
Uniformen, die uns aus der Zeit vor dem Kriege in Er¬
innerung geblieben sind . Genau drei Stunden dauerte der
Vorbeimarsch, an dem schätzungsweise zirka 35 000 Mann
beteiligt waren . Hiermit hatte dann die eigentliche Ver¬
anstaltung ihr Ende erreicht.

An den Reichspräsidenten von Hindenbprg wurde
folgendes Telegramm gesandt :

„Der Ehrentag der deutschen Armee und Marine gedenkt Ew.
Exzellenz als des ersten Soldaten des Reiches in herzlichster und
tiefster Verehrung . Ew . Erz . haben dem deutschen Volke ein
langes Leben hindurch das Beispiel gegeben, das allen Deutschen
an diesem Ehrentage vor Augen sieben soll : voll brennendster
Vaterlandsliebe , voll selbstlosester Aufopferung , bewußt, daß das
Leben des Einzelnen nur dann einen Sinn hat , wenn es sich für
die Ewigkeit seines Volkes hingibt , so stehen Ew . Exz . vor uns .huldigen Deutschlands Soldaten beute jubelnd ihrem Vater in
den größten Schlachten der Weltgeschichte. Gott segne das deutsche
Volk mit Ihrem Soldatengeist !"

Sie WeltkirlheMOrenz
Entschließung des Stockholmer Fortsetzungsausschusses zur

Kriegsschuldfrage
Bern » 30. Aug . Der Fortsetzungsausschuß der Stockholmer

Weltkirchenkonserenzhat in seiner Vollsitzung am Samstag
als Antwort auf den Brief der deutschen Delegation vom
20. August 1925 , in dem die Notwendigkeit einer rückhalt¬
lose» Klärung der Frage nach der Schuld am Ausbruch des
Weltkrieges hervorgehoben wird , die folgende Entschließung
gefaßt :

1 . Der Fortsetzungsausschub hat das brennende Verlangen , das
Familienband , das die verschiedenen Gruppen der Christenheit
untereinander vereinigt , zu verstärken . Er erklärt , dab Christen,
die in der Gemeinschaft mit Jesus Christus unter sich eins find ,
ibr gegenseitiges Verhalten zueinander niemals abhängig machen
von irgendwelchen offiziellen , in einem diplomatischen Dokument
niedcrgelegten Erklärungen . In unseren religiösen Zusammen¬
künften genießen ja alle Christen , jeder Teilnehmer in gleichem
Maß die gleiche Freiheit , die gleiche Achtung, das gleiche Ver¬
trauen . Sind sie doch alle Teilhaber des gleichen Brotes am
Abendmahlstisch des Herrn , um in ihm ein Leib zu werden,
ll . Kor . lü,17. ) Der Fortsetzungsausschuß hat daher den Wunsch ,
ins vollste Licht zu stellen , daß auf unseren internationalen Ver¬
sammlungen die göttliche Sache der einen unteilbaren Kirche zu
unserer gemeinsamen Cache werde , die unmöglich mit der Son¬
dersache irgendeines einzelnen Staates gleichgestellt werden kann.
In llebereinstimmung mit diesen Grundsätzen, die er im Geist
des Vaterlandes feierlich aufs neue zum Ausdruck bringt , schätzt
sich der Fortsetzungsausschuß glücklich , ein brüderliches Wort des
Friedens zu sagen, das geeignet ist , Mißverständnisse zu zer¬
streuen und seelische Wunden zu heilen .

2. Obwohl der Fortsetzungsausschuß davon Abstand nimmt , sich
mit irgendwelchen rein politischen Gegenständen zu befassen , be¬
kennt er sich doch zu der Ueberzeugung , daß das Arbeitsziel der
Stockholmer Weltkonserenz, deren Werk er fortzusetzen bat , un¬
löslich verbunden ist mit der entschiedenen Bejahung bestimmter
moralischer Prinzipien , welche unumstößliche Grundwahrheiten
des Reiches Gottes darstellen . In llebereinstimmung mit diesen
Prinzwien gibt der Fortsetzungsausschuß bei diesem Anlaß rück¬
haltlos die Erklärung ab , daß es zu allererst auf die Wahrheit
ankommt und daß keinerlei Interessen , mögen sie eine Einzel¬
person oder eine Gemeinschaft betreffen , sich der Wahrheit wider¬
setzen dürfen . Er erklärt weiter , daß die Achtung vor dem gege¬
benen Manneswort die Regierung " ww die Einz ->lversänl ' ckkei -
ten zu beseelen hat,' dab unmöglich durch Krieg festgesetzt werden
kann, was recht ist ; daß politische Urkunden durchaus nicht mit
Notwendigkeit geeignet sind , ein endgültiges moralisches Urteil
zu fällen , dab ein jedes erzwungene Bekenntnis , wo immer es
auch abgelegt sein mag , moralisch wertlos und religiös kraftlos ist.

Der Fortsetzungsausschuß erklärt es als geboten , dab durch
jedes nur mögliche Mittel der Forschung ohne jede Zurückhaltung
die gesamten Fragen der Verantwortlichkeit für den Kriegsaus¬
bruch und für die Kriegsführung aufgeklärt werden , damit aus
die Ereignisse selbst ein solches Licht falle , das ohne allgemeine
llebereinstimmung erreicht werden kann.

3 . Letztlich legt es der Fortsetzungsausschuß im Blick auf die
tiefen Wunden , die der von christliche Völkern gegeneinander ge¬
führte Weltkrieg im Leibe Christi geschlagen hat , den christlichen
Kirchen als eine überragende Pflicht ans Herz , dab sie in ihrer
Predigt die in der Sündenvergebung sich offenbarende Langmut
Gottes und sein in Cbristus und seinem Kreuze vollzogenes Werk

s der Versöhnung der Welt dergestalt verkündigen , daß dieser gött¬
liche Geist die Beziehungen der christlichen Völker untereinander
mit einer derartigen Kraft veredele , dab eine Frage , wie sie der
Fortsetzungsausschuß hier zu behandeln genötigt war , nie wieder
auftavchcn kann.

Schließlich lehnt der Fortsetzungsausschuß im voraus die fal¬
schen Schlußfolgerungen ab , die in anderen Kreisen an diese seine
Erklärung etwa angeknüpkt werden könnten. Er betont , dab
seine van jedem politischen Hintergedanken freie Erklärung einen
rein moralischen und völlig religiösen Charakter hat . Er Ist
ernstlich bestrebt, in seinem Fühlen und Handeln sich einzig leiten
zu lasten durch das Beispiel Christi , unseres Vorbildes und
unseres Herrn . Durib diese Erklärung betrachtet der Fortsetzungs¬
ausschuß den durch die deutsche Delegation berührten Gegenstand
als erledigt .

ItMltÄ .
Politische Einheitsfront der Sparer und Aufwerter

Berlin , 30. Aug . Der Deutsche Sparerbund teilt mit : Die
Aufwertungsorganisationen Deutschlands haben gestern in
Erfurt getagt , um zu der Zurückweisung des Volksbegeh -
reens durch Beschluß des Reichsinnenministers Stellung zu
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nehmen. Sie sind zu folgender einmütiger Entschließung ge- '
kommen : Die rechtsfeindliche Stellungnahme von Regie¬
rung und Reichstag besonders in der Aufwertungsfrage hat
Veranlassung Dazu gegeben , datz alle Vervanoe , me für oie
Wiederherstellung des Rechts und den Wiederaufbau einer
gesunden Wirtschaft eintreten , sich auf einer Tagung in
Erfurt am 29 . August 1926 zu einer einheitlichen politischen
Kampffront i-usammengeschlossen haben.

Messe-Sounrag in Leipzig
Leipzig, 30 . Aug . Am Sonntag der Herbstmesse setzte

der Einkäuferbesuch aus dem In - und Auslande bereits
lebhaft ein. Das Geschäft zeigt, soweit sich das am ersten
Messetage überhaupt erkennen läßt , eine wesentliche Besse¬
rung gegenüber der letzten Frühjahrsmesse . Sehr flott war
der Verkehr auf der Schuh - .und Ledermesse , auf der Süß¬
waren - und der Textilmesse . In allen Branchen , die spe¬
ziell für das Weihnachtsfest arbeiten , werden diesmal zahl¬
reiche Nachbestellungen aufgegeben. Die technische Messe
bietet ein gutes Bild . Vertreter fast aller Industriezweige
beschickten wieder die Messe. Der Besuch ist gut . Besonders
tritt die Baumesse hervor , die sich eines lebhaften Zuspruchs
erfreut . Hervorragende Leistungen bieten besonders die rus¬
sische Ausstellung und die jugoslawische Verkehrsausstel¬
lung . Der Ausländerbesuch auf der Herbstmesse übertrifft
bisher die Erwartungen . Besonders stark sind vertreten die
Tschechoslowakei, Oesterreich , die Vereinigten Staaten von
Nordamerika , Großbritannien , Holland , Spanien , Schwe¬
den, Rumänien , Ungarn und Dänemark . Alle Länder der
Welt haben geschäftliche Besucher entsandt . Die Messelei¬
tung führt den Rückgang in der Ausstellerzahl auf den gro- j
ßen Reinigungsprozeß der letzten eineinhalb Jahre zurück, jSie betont , daß nicht weniger als 800 frühere Aussteller den >
Verhältnissen zum Opfer gefallen sind , der tatsächliche Rück- j
gang in der Ausstellerzahl beträgt aber etwa 3800 gegen¬
über dem vorigen Herbst . Waren es damals rund 12 000,
io knd es iekt nur noib 8200 .

M Preissteigerung in Mlgeireise
und in Mehl

Noggenmehl wurde in Berlin noch im Vormonate mit
26 .00 Mark je 100 Kilogramm gehandelt , heute kostet es ,bereits 31 - 32 Mark . Weizenmehl, das im Vormonate noch '
38 Mark notierte , ist heute unter 39 Mark kaum mehr zu i
haben und für prompte Lieferung werden bis 40 Mark ver- j
langt und bewilligt . Die Mühlen klagen, daß gerade jetzt,da sie sich aus neuer Ernte eindecken sollen, die Eetreide -
lombardierung -Propaganda einsetzt , wodurch die Landwirt¬
schaft bestimmt würde , das Getreide zurückzuhalten. Dies
sei Ursache der Preissteigerung in Roggen und Weizen,
Mehl - und Vrotpreise müssen natürlich im Preise folgen.
Damit würden neue Lohnkämpfe, neue Lohnsteigerungen
veranlaßt . Diese Verteuerung der Jndustrieprodukte würde
jedoch die landwirtschaftliche Ausgabenseite in weit größe¬
rem Umfange erhöhen , als die landwirtschaftliche Einnah¬
menseite durch die Lombardaktion von Reichsbank und Ge¬
treide -Handelsgesellschafterhöht werden könnte. Es sei kein
Zweifel , daß die Lombardierungsmöglichkeit die Eetreide -
spekulation erleichtere. Damit würde also im Endeffekte der
Landwirtschaft nicht genützt , die Exportfähigkeit der deut¬
schen Industrie jedoch geschädigt , zugleich würde der inlän¬
dische Kaufkraftüberschuß noch weiter gemindert , woraus
letzten Endes nur eine Vermehrung der Arbeitslosigkeit
folgen könne . Seinerzeit sei öffentlich erklärt worden ,
Eesellschaftszweck der Eetreidehandelsgesellschaft fei eine
stabilisierende Ausschaltung spekulativer Preisschwankun¬
gen. Jetzt biete sich der Eetreidehandelsgesellschaft die beste
Gelegenheit , diesen , ihren Existenzzweck zu verwirklichen, in¬
dem sie jetzt Roggen aus dem Auslande einführe , damit eine
Steigerung des Vrotpreises im allgemeinen Interesse noch
rechtzeitig verhindert werden könne .

Hierzu wird uns von landwirtschaftlicher Seite mitgeteilt ,
dag die diesjährige Getreideernte zum Teil mit starker Ver¬
spätung eingebracht worden sei . Feuchte Einbringung , min¬
dere Qualitäten usw . erfordern Trocknung und Mischung .
Dieser Aufwand zur Herstellung verkaufsfähiger Ware er¬
fordert Zeit , an der es bisher gefehlt habe. Diese Verhält¬
nisse seien die wirkliche Ursache des zurzeit noch geringen
Jnlandsangebotes . Von Zurückhaltung infolge Eetrei ^e-
lombard -Propaganda könne nicht die Rede sein . Daß Ee-
trcidelombard Geucidespekulation ermögliche , soll nicht be¬
stritten werden . Aber der Eetreidelombard koste 7,0 Pro¬
zent Wechseldiskont und mindestens ebensoviel Prozent be¬

tragen die Kosten für Lagerung , Versicherung, Stempel ,
Lombardierungsvertrag usw . Zusammen ergebe dies 10
Prozent Lombardierungskosten . Die Eetreidepreise müßten
daher je Vierteljahr mindestens um 4 Prozent steigen , um
den Getreidelombard für den Landwirt überhaupt lohnend
zu gestalten. Die Gewißheit dieser Steigerung liege nicht
vor. Dagegen sind die jetzigen Preise eine Tatsache, mit der
gerechnet werden könne . Daraus könne jeder Unbefangene
ersehen, wie gering der spekulative Anreiz sei , den die Lom¬
bardmöglichkeit biete.

Inzwischen sind die Preise für Brotgetreide und Mehl
gestiegen und die öffentliche Meinung fordert , daß dagegen
etwas getan werde. Man wird der Landwirtschaft zubil¬
ligen müssen , daß sie davor bewahrt bleiben soll, ihr Ge¬
treide verschleudern zu müssen . Andererseits dürfte diese
Jnteressenwahrung ihre Grenze in dem berechtigten Inter¬
esse der Eesamtwirtschaft finden , davor bewahrt zu bleiben,
daß die Inlandspreise für Brotgetreide die Weltmarktpreise
übersteigen. Am 27 . August notierte amerikanischer Rog¬
gen cif Hamburg unverzollt 201 Mark pro Tonne . Am
gleichen Tage hat Berlin 209 Mark für Jnlandsroggen
notiert . Der Unterschied von 8 Mark pro Tonne deckt sich
mit den Verfrachtungskosten. Der Fall liegt also vorläufig
so, datz man noch nicht behaupten kann , Agrarzölle und
Lombardaktion hätten die Inlandspreise für Brotgetreide
über Weltmarktparität gesteigert. Andererseits darf damit
gerechnet werden , daß die berufenen Stellen dem Fortgange
dieser Preisentwicklung die erforderliche Aufmerksamkeit
widmen.

AlSlUi.
Die Negierung Namek vor dem Rücktritt ?

Wien , 30 . Aug . Morgen wird sich die Nationalversamm¬
lung mit dem sozialistischen Antrag befassen , die Regierung
Namek unter Anklage zu stellen, weil sie ohne parlamen¬
tarische Ermächtigung 620 Millionen für die Sanierung der
Zentralbank der Deutschen Sparkassen verauslagt hatte .
Der Anklageantrag wird sicherlich abgelehnt werden, aber
trotzdem ist die Stellung des Kabinetts infolge verschiedener
Mißgriffe in dcr letzten Zeit derart erschüttert, .daß man
den Rücktritt des Kabinetts für unxermeidlich erachtet.

Erklärung der spanischen Negierung zur Tangerfrage
San Sebastian , 30 . Aug . Der Minister des Auswärtigen

veröffentlicht folgende offiziöse Note : Die spanische Regie¬
rung hält es für notwendig , um die öffentliche Meinung in
die Lage zu setzen , Gerechtigkeit und Richtigkeit der Gründe

I ihrer Forderung zu beurteilen , die Bedeutung und Trag¬
weite dieser Forderung genauer zu bestimmen. Spanien ist
der Meinung , daß die endgültige Lösung der Tangerfrage
darin bestünde , diese Stadt und ihre Umgebung der spa¬
nischen Protektoratszone in Marokko einzuverleiben , mit der
sie eng verbunden ist und ohne die sie alle ' Elemente des
Eigenlebens entbehrt . Der Zusammenhang , der nach spa¬
nischer Meinung zwischen der Tangerfrage und Spaniens
Stellung im Völkerbund existiert, beruht nicht auf dem
Gedanken eines vom Völkerbund erteilten Mandars . Er
wurde vielmehr durch den Umstand bedingt , daß eins neue

' Prüfung des Tangerproblems in dem Augenblick vorgenom-
^ men wurde, wo Spanien um das Opfer gebeten wurde , trotz
z Nichterfüllung seiner rechtmäßigen Forderung eines perma-
- nenten Ratssitzes im Völkerbund su bleiben

Zum Streit um die Tangerzone

Lae/ick
Me ^

Die englische Streikfrpnt durchbrochen
London, 30 . Aug. Der Rat der Vergarbeitervereinigung

von Nottinghamshire hat einen Beschluß gefaßt , der für den

Die Toten schweigen nicht . . .
18 Roman von Lola Stein .

„Und nun haben Sie Ihre Arbeit für mich unterbro¬
chen, Herr Nank ? O. das tut mir leid ! Soll ich wieder
gehen ? "

Sie lächelten nun beide und sahen sich tief in die glän -
zenden Augen . Erik war wieder fasziniert von der Er¬
scheinung der Gräfin . Sie trug einen Zobelmantel von
so erlesener Schönheit der Felle und so apartem Schnitt,wie man in Deutschland sonst keine Pelze sah. Dazu einen
großen schwarzen Hut, unter dem ihre roten Haare her-
vorleuchteten.

„Meine Arbeit hat Zeit "
, beeilte Erik sich zu versichern ,

„darf ich Sie ins Atelier führen , Gräfin ? Tenn das zubesichtigen war Ihr Wunsch .
"

. ..
'st .auch hier sehr interessant , Herr Nank . Schönist dieses Bild der beiden Schwestern. Heute sieht FräuleinFabrizius genau so aus wie damals Ihre Frau."

„Dasselbe sagte ich Elena vorhin auch schon. DiesesBild begründete meine Berühmtheit, Gräfin . Ihm ver-danke ich viel ." Cr sah es mit liebkosenden Blicken an.Es erregte damals Aufsehen auf der Ausstellung , manwurde auf mich aufmerksam . Dann kam ein Auftrag nachdem anderen ."
Er hob den Vorhang aus leuchtend blauem Samt, der

diesen Raum vom Atelier trennte. Die Tür zwischen den
beiden Zimmern war herausgenommen , aber die schwerenStoffe, die an Stelle der Tür in den beiden Räumen
hmgen , schloffen sie voneinander ab . Man hatte Elenas
«eise Stimme, die immer noch das Märchen erzählte , im
s -r

Euraum nicht gehört, und die Gräfin stieß einen ganzreisen Ruf der Ueberraschung aus, als sich ihr bei ihrem .

Eintritt in Erik Ranks Atelier das liebliche Bild Elenas
und Angelas bot.

Sie war enttäuscht. Sie hatte auf ein Alleinsein mit
dem jungen Maler gerechnet . Aber sie überschüttete nun
mit einem Schwall von liebenswürdigen Worten das junge
Mädchen, das sich bei ihrem Eintritt erhob.

„So soll also Ihr neues Bild aussehen , Herr Nank ?Dann muß ich noch mehr um Entschuldigung bitten , daß
ich störte. "

„ Wir sitzen Erik ein andermal" , sagte Elena liebens-
würdig .

„Wie engelhaft schön ist Ihr Kind , Herr Nankl" Be¬
wundernd sah di« Gräfin es an, beugte sich nieder und hobAngela auf ihren Arm . „Wie heißt du, Engelchen? "

Aber das Kind strebte von ihr kort . War es das Helle ,etwas hart klingende Organ der Gräfin , ihre Sprache, die
die Worte sehr scharf akzentuierte und betonte, war es d .r
starke Duft französischen Parfüms, der von ihr ausging.das Ungewohnte und Auffallende in ihrer Erscheinung —
irgend etwas befremdete Angela an dieser neuen Ta teund machte sie ihr unsympathisch.

Sie antwortete nicht und strebte von den Armen , die
sie hielten , herunter.

„Du bist gefragt worden, Angela , hörtest du nicht ?"
sagte der Vater streng, den es verdroß , daß Angelas süßeFreundlichkeit, die sie sonst auch zu Fremden zeigte , geradeheute versagte.

Aber Angela zog nur ein Mäulchen , als ob sie weinenwollte, und keine noch so schmeichelnden Bitten der Gräfinvermochten sie zum Sprechen zu bringen .
„Du bist ein dummes , unartiges Kind " , entschied Erikhart . „Was ist denn nur mit ihr, Elena?"
Das junge Mädchen zuckte die Achseln. „Liebllna . sei

' weiteren Verlauf des Bergarbeiterstreiks von
der Bedeutung sein wird . Der Rat hat beschlolŝ

*-
Parlamentarier Varley für den Fall , daß eine Ewin dieser Woche nicht erfolgt , zu bevollmächtigen
laubnis der Bergarbeitergewerkschaft zur Absckilie^ ^ . --
örtlichen Lohnabmachungen einzuholen '

Au; Men.
Bruchsal, 30. Aug . (Um das badische BundessängeWie in anderen Gauen wurde auch im Vruchsaler S«gau nach eingehender Aussprache beschlossen , in Neufür eine Verlegung des Festes auf das Jahr igZgtreten .
Forst bei Bruchsal, 30 . Aug. (Erfolgreiche Oelbohru ,Die Oelbohrung bei Forst hat nun , nachdem man bis

'
600 bis 700 Meter Tiefe gegangen ist , befriedigende

'
gebnisse gezeitigt. Das dicke schwarze Rohöl steigt auslser Tiefe langsam an die Oberfläche auf . Es sollen
einige Tanks und eine Weiche mit Nebengleis an der
linie erstellt werden.

Heidelberg, 30 . Aug . (Hochschulwesen. ) Der PrivatdosäDr . med . Helmuth Vohnenkamp wurde zum 1 . Oktober
zum etatmäßigen außerordentlichen Professor für phM
lische Physiologie an der Universität Würzburg ernannt

Heidelberg, 30 . Aug . (Pazifistenkongreß in Heidelv
Am 8. und 9. Oktober findet hier der 12. Deutsche
fistenkongreß statt . An den beiden folgenden Tagen

'
die Deutsche Friedensgesellschaft in Mannheim ihre
jährige Tagung ab.

Mannheim , 30. Aug. (Kein Mord ? ) Amtlich wird zu j
Fall Palmer mitgeteilt : Nach dem vorläufigen Ergehder Voruntersuchung hat es den Anschein , als ob w«
Personen als die verhaftete Hermine Hirt in den Fall !
irrer nicht verwickelt seien. Die Uhr und der größte TeiH
anfänglich vermißten Geldes wurden nachträglich vor
funden . Den Rest des Geldes hatte die Hirt im Besitz. :
Zeitpunkt zu ermitteln , in welchem sie sich in den Besitz j
Geldes gesetzt hat , ist Aufgabe der weiteren Untersuch»
Dis dem Tode unmittelbar vorausgegangenen Ereigr
können in der Oeffentlichkeit nicht erörtert werden. Er»
gungen über die rechtliche Beurteilung der Tat sind g
dann anzustellen, wenn die Voruntersuchung abgeschloss
ist-

Mannheim , 30 . Aug . Die wegen Mordverdachtes an dem
Bankbeamten Palmer in Untersuchungshaft genommen
Hermine Hirt hat sich in der vergangenen Nacht erhitz,M
Nähere Einzelheiten sind im Augenblick nicht zu ersa * "

Rastatt , 30 . Aug . (Notlandung eines französischen '
zeuges. ) Freitag vormittag mußte das französische SanitLtz
flugzeug Nr . 78 aus dem Gelände des Versuchs - und
gutes notlanden . Dasselbe hatte die Aufgabe , einen '
unglückten Angehörigen der Tschechoslowakei, der das !
grat gebrochen hatte , von Bordeaux über Nürnberg
Prag zu bringen .

Lahr , 30 . Aug. (Pferderennen in Lahr .) Die land
schaftlichen Pferderennen , die am Sonntag unter Bet
gung von etwa 5000 Zuschauern auf den Klostermatte«
Lahr abgehalten wurden , nahmen einen guten Ve
Nur beim letzten Rennen brachen zwei Pferde ins Pß
kum aus , ohne jemanden zu verletze « .

Singen , 30. Aug . (Zusammenstoß. ) Ein Lastauto
mit einem Motorrad zusammen. Dabei erlitt der
radfahrer , Otto Harder , Beamter der Rheinischen
bank in Singen einen doppelten Schädelbruch und
Verletzungen. Der junge Mann ist diesen Verletzungen A
legen.

Singen , 30 . Aug. (Von den Hohentwielfestspielen.) N
Hohentwielsestspiele fanden mit einer Aufführung.
„Rabensteinerin " ihren Abschluß . Die Spiele erfreuteuM
auch in diesem Jahre eines recht guten Besuches aus
Vevölkerungskreisen von nah und fern .

Furtwangen , 30 . Aug. (Flugtag . ) Etwa 6000 Mensij
weilten auf der 1150 Meter über dem Meere gelegM«
Brendkuppe, die aus Furtwangen , Schönwald, TnbüG
Hohenneuktrch , Eütenbach, Elzach und aus dem SimoO»
Wälder Tal kamen , um an dem stattsindenden Flugtag teil«
zunehmen. Pilot Weber , der Schau - und Kunstflüge Ab
führte , traf erst mit einiger Verspätung ein.

Waldkirch , 30 . Aug . ( Goldene Hochzeit . ) Das EheWk
Nepomuk Trenkle, Privatier , hier , konnte am Samsiag ds»
Fest der goldenen Hochzeit begehen.

gut , gib der Tante Antwort"
, bat sie. Aber Angela

barg ihr Hockenköpfchen in Elenas Kleid und schwieg d»
stockt . iErik klingelte nach Angelas Kindermädchen, übertz»
ihm verstimmt und zornig das Kind . .

„Aber , Herr Nank , wer wird gleich so böse werdEk
lächelte die Gräfin amüsiert, „adieu, meine Kleine . **
werden mit der Zeit ganz gewiß noch gute Freu»'
werden."

Unbeherrscht, wie stets , zeigte Erik seinen Aerger .
offen. „So ungezogen habe ich Angela noch nie gep
Du tust ihr zu sehr den Willen , Elena !"

Das junge Mädchen sah ihn groß an, antwortete
nicht , weil sie keine Auseinandersetzung vor dieser
wünschte . In ihre Erziehung würde sie sich nicht hchE
reden taffen, auch von Erik nicht . Er hatte sich wenA s?
nug um sein Kind in diesem ganzen Jahre geküMüM "

„Es ist ganz gut, daß ich bald auch äußerlich alle
über Angela habe "

, dachte Elena in diesem
Sie wußte nicht warum, aber in den Minuten, ,
Gräfin sich so intensiv mit dem Kinde beschäftigte. V
Angela offen ihr Widerstreben zeigte, hatte Elena an

^i-ates Befürchtungen denken müssen, daß irgenc .me
flächliche Frau kommen und Eriks Herz erobern körime. ,
nicht mütterlich zu Angela sein würde . Es war doch
daß das Schicksal des kleinen geliebten Geschöpfes nM ^der Neigung seines Vaters zu einer fremden ^hängig gemacht , daß für Angela gesorgt war, daß
eine wahrhafte Mutter gefunden hatte und behaltenw "

^ .
Zum allererstenmal empfang Elena die bevorstehe ««'' ^
rat mit Erik Nank als gut und richtig. Aber sie
jetzt nicht an sich, nur an das heiß geliebte Kind.

lSortkrtzrwa k»«»



stzülKe « , 30 . Aug . (Brand . ) Durch einen Brand
^ as Anwesen des Julius Grinzinger vernichtet. Das

istehesde Haus des Oberpostschaffners Albert Den¬
sehr bedroht, konnte aber gerettet werben.

ttkdorf (Amt Ueberlingen ) , 30 . Aug. (Zur Falsch-
erverhaftung. ) Wie zu der Falschmünzerangelegenheit
klmenstaad berichtet wird , handelt es sich bei dem Ver-
. „ um den 60jährigen Korbmacher Meinrat Dollin¬
der gebürtiger Schweizer ist, aber schon über 20 Jahre

Deutschland lebt . Die bei ihm Vorgefundenen Eold - und
ttklberbestände werden auf 10 000 Mark geschätzt . Dollin -"

der in Untersuchungshaft nach Konstanz gebracht
de hat bisher noch kein Geständnis abgelegt . Man ver-

^ et
'
auch , daß er Helfershelfer hatte . In der ausgehobe-

Werkstatt wurden Münzprägevorrichtungen und auch
« ^ ege von Dreimarkstücken vorgefunden.

Kilzingc« (Knt Konstanz ) , 30 . Aug . (Vratzd. ) Im Hause
Witwe Luise Schmid brach Feuer aus . Las rasch um sich

«nd in kurzer Zeit das Wohn- und Oekonomiegebäude
Äscherte . Das Feuer griff auch auf die Scheune des
chgchwirts Buffet über und vernichtete auch diese in kurzer
Seit Das Vieh konnte mit Mühe gerettet werden . Die
Endursache ist noch nicht festgestellt .

Neudenstadt, 30 . Aug . (Schwerer Autounfall .) Sonntag
ereignete sich bei Rot im Murgtal ein schwerer Auto-

"
unfall . Ein Pforzheimer Auto wollte den Wagen des Fa¬
brikanten Schumann von Freudenstadt überholen . Hierbei
^ rrde das Freudenstädter Auto angefahren , das sich zwei¬
mal überschlug und den Abhang hinunter in die Murg fuhr .

Me Insassen , die aus dem Auto hinausgeschleudert wurden ,
Mmnten sich aus der Murg zum Teil selbst retten oder wur¬

de» durch die Geistesgegenwart des Fabrikanten Schumann
« ettet . Alle Beteiligten erlitten Verletzungen, zum Teil
Zweier Art . Bei einem 10jährigen Kind besteht Lebens¬

wahr .
Stpirsbach , 30 . Aug. (Bahnfrevel . ) Von der Reichsbahn-

dtzektion wird mitgeteilt : Am Sonntag , den 29 . August,
nachmittags 5 .30 Uhr hat ein 18 Jahre alter Bäckergehllfe

. »us Freudenstadt bei der Station Alpirsbach auf der freien'
ktrecke der Bahnlinie Freudenstadt —Schiltach freventlich
kisenbahnbaumaterial auf die Schienen gelegt. Der Täter ,
der angetrunken war , wurde bei Ausführung der Tat beob¬
achtet und alsbald festgenommen. Züge wurden nicht ge¬
fährdet.

ili; Stsdt Süd La-.
rurlach, 31. Aug. . Zur Ergänzung unseres gestrigen Be¬

richts über das 80jährige Stiftungsfest der frei -
MftUgen Feuerwehr Durlach haben wir noch nachzu-
WH daß von der Fabrikseuerwehr der Maschinen -
schri kGritzner A .G .eine schön gestickte Fahnenschleife
Uh ihren Kommandanten Meier mit den besten Wün -
MMrrgeben wurde.

Lorlach , 31. Aug. (Kindererholungssürsorge .)
Hie. vom Jugendamt nach dem Heuberg entsandten
Mder kehren nach öwöchiger Kur morgen Mittwoch nachmit¬
tag Muck . Sie treffen am Bahnhof hier nachmittags 5,51
W ein.

. rurlach, 31. Aug. Der Stadtausschutz für Leibe s-
irbEgen und Jugendpflege hat die bevorstehenden
Dahlen zum Bürgerausschuß zur Veranlassung genommen , sich
«it einer Rundfrage an die einzelnen Parteien zu wenden , in
Mcher Weise sie gesonnen seien , sich für die Förderung der
kakaeübungen und für die Unterstützung der in Betracht kom¬
ischen Vereine einzusetzen . Bei dieser Anfrage hat er 4 Forde -'
SiWn ausgestellt , deren Erfüllung eine Existenzbedingung der

und Turnvereine bedeutet. Zunächst wurde verlangt, daßl» Zukunft in den Voranschlag der Stadt Durlach eine namhafte
kmnnie eingesetzt wird, die durch Vermittlung des Stadtämtes
für Leibesübungen und Jugendpflege zur Unterstützung der Ver -
He zur Förderung der Leibesübung verwendet werden soll .As zweiten Punkt hatte der Stadtausschuß darauf hingewiesen,« blich einmal vonseiten der Stadt den endgültigen Verzicht auf
Eching einer Vergnügungssteuer bei rein sportlichen Beran-

,^Eungen und solchen, die der Jugendpflege dienen , auszu-
Hkchen. In gleicher Weise wie der Staat einen Erlaß der
Grundsteuer aus sportliche Anlagen gewährt, soll auch die Stadt«^ Erhebung derartiger Steuern verzichten . Der vierte Punkthandelt von Gewährung vonDarlehen durch die hiesige Sparkasse,» bei die Sportvereine bisher mit den übrigen Darlehensnehmer« k gleiche Stufe gestellt wurden, d. h ., daß sie, trotzdem sie keine» rbenden Anlagen hatten, trotzdem die gleichen hohen Zinsen« Zahlen mußten . Hier muß vor allem eine Aenderung eintreten,« ja die Anlagen der Vereine nichts einbringt, vielmehr der All-
E««)nheit dienen und der Förderung der Gesundheit . Es ist er-
E« lich , daß die Freie Bürgervereinigung und die Deutsche
Demokratische Partei die verdienstvolle und uneigennützige Ar -

der Sportvereine erkannt haben , die besonders in ihren
»Wendabteilungen eine nie hoch genug zu schätzende Leistung
Mbringen . Besonders die Deutsch Demokratische Partei hatdch in großzügiger Weise für die Förderung der Turn- und
Sportvereine bereit erklärt, da sie erkannt hat , welche Wichtig-

gerade körperliche Hebung für die Gesundheit unserer heran -
Jugend hat . Wir hoffen , daß auch von den andern

in Bälde Beantwortungen über die Rundfrage des
^ dtausschusses einlaufen, die zeigen, daß auch hier die un --MNnjjtzige und ersprießliche Arbeit der Vereine die ihnen ge¬bende Schätzung erfährt , die sich auch dann darin zeigen soll ,

Voranschlag der Stadt Durlach der Posten zur Förde -
^ ibesübungen und Jugendpflege eine namhafteSumme

— Der Arbeitsmarkt im Baugewerbe . Im Vergleich zum
vom 15. Juli 1926 wies der Arbeitsmarkt im badi-

Baugewerbe nach dem Stande vom 17. August 1926
A geringfügige Besserung auf . Kamen am 15. Juli 1926
^ 1 bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen des Landes
Endete offene Stelle durchschnittlich 32,5 arbeitsuchende
^ Facharbeiter , so belief sich die entsprechende Ziffer am

AtMlst auf 30,5 . Die Zahl der offenen Stellen war am
S . Must 1926 (mit 68) annähernd gerade so groß wie am
A Nst 1926 (71) , diejenige der Stellensuchenden ist stär-'
A ^ Ech von 2312 aus 2076) zurückgegangen . An der
TU>" ung hatte im wesentlichen der Gipserberuf Anteil ,

stch hex Arbeitsmarkt der übrigen Berufe (Glaser,
A ^ ?r) Mp unerheblich besserte oder so ungünstig wie bis -

Nachsommer . Die Hundstage sind zu Ende und
h. Hochsommer beginnt , der langsam , aber stetig in den

übergeht. Es stehen zwar noch manche schöne Tage
blauem Himmel und lichtem Sonnenschein bevor, aber

es ist schon , als klinge eine alte wehmütige Weise au unser
Ohr : „Scheint die So >. ne noch so schön , einmal muß ste
untergehn ." Jedoch bevor die Natur sich anschickt , zum Ab -
sterben überzugcben , zeigt sie sich noch einmal in leuchten¬
dem Farbenglanz ; davon sind wir nicht mehr weit , wenn
auck immerhin noch ein Weilchen entfernt . Die Abende
werden in einem Tempo länger , das uns gar nicht gefallen
will und die abendliche Kühle nimmt bereits fortschreitend
schnell zu.

— Verbesserung ftn Bahnsicherungsdienst. Aus Berlin
wird berichtet : Um oem Lokomotivführer einmuch bei Dun¬
kelheit und unsichtigem Wetter wirksames Zeichen zu geben,
daß er sich einem Vorsignal nähert , beabsichtigt die Deutsche
Reichsbahn, zunächst auf den Schnellzugsstrecken besondere
Ankündigungs .-aieln , 1,60 Meter hoch und 0,40 Meter breit ,
aufzustellen. Die aus Holz hergestellten Baken zeigen auf
weißem Grundanstrich dem Zuge entgegen einen bis drei
von links nach rechts ansteigende, schwarze Querstreifen . Die
Ankündigungsbaken werden vor allen Vorsignalen , die zu
Einfahr - und Streckenstgnalen gehören, und zwar je drei
bis fünf Baken hintereinander mit einem Zwischenraum
von 75 Metern unmittelbar rechts neben dem Fahrgleis
aufgestellt. Die dem Vorsignal am nächsten stehende Bake
wird 100 Meter vor diesem angeordnet . Die Arbeiten sollen
so gefördert werden, daß sie bis zum Eintritt des Winters
sendet sind .

Kleine Nachrichten nur aker Welt
Zustizrat Liidicke legt das Mandat für Schlichting nieder.

Der deutschnationale Landtagsabgeordnete Justizrat Lll -
dicke hat laut „Montagpost " wegen der von Schlichting
hinter seinem Rücken erfolgten Veröffentlichungen gegen
Severing das Mandat für Schlichting niedergelegt.

Landung amerikanischer Seesokdaten in Nicaragua . Der
amerikanische Kreuzer „Ealveston " hat 290 Matrosen und
Seesoldaten zum Schutz des amerikanischen Lebens und
Eigentums in Vluefields in Nicaragua gelandet nachdem
der Gouverneur dem Kommandanten des Kreuzers erklärt
hatte , daß die Streitkräfte von Nicaragua nicht in der Lage
seien , hinreichenden Schutz zu verbürgen .

Entsendung eines englischen Kreuzers nach Hankau. Der
englische leichte Kreuzer „Dispatch" ist angesichts der poli¬
tischen Lage nach Hankau abgefahren . Ein französisches
Kriegsschiff soll bald folgen .

Verschärfte Maßnahmen im mexikanischen Kircheuftreit
Wie Associated Preß aus Guadalajara meldet, hat die Re¬
gierung des mexikanischen Bundesstaates Jalisco einen Er¬
laß veröffentlicht, durch den die Zahl der katholischen Prie¬
ster für das gesamte Staatsgebiet auf 167 begrenzt wird.
Für die Stadt Guadalajara , die besonders kirchlich gesinnt
ist, werden nur 65 Priester zugelassen.

Umstellung in China . Der Hauptvollzugsausschuß der
kommunistischen Kuomintang -Partei gibt offiziell bekannt
daß der christliche General Feng in die Partei ausgenommen
worden ist und zum Mitglied der Nationalregierung er¬
nannt wurde.

Bootsunglück bei Stendal . Wie der „Altmärker " aus
Tangermllnde berichtet, ereignete sich Sonntag auf bei
Elbe ein schweres Bootunglllck, bei dem von neun Insassen
vier erlranken .

Zusammenstoß von zwei Flugzeugen . Die Morgenblätter
melden aus Olmütz: Auf dem hiesigen Flugplatz stietzen bei
einem Akrobatengruppenflug zwei Flugzeuge in einer Höhe
von 1200 Metern zusammen, stürzten ab und wurden voll¬
kommen zerstört . Beide Piloten sind tot .

1V Bauerngehöfte durch Feuer vernichtet. Am Sonntao
brach izp der Gemeinde Maschakotten in Westböhmen eiv
Brand aus , dem 10 Bauerngehöfte mit der ganzen Ernte
und allen landwirtschaftlichen Maschinen zum Opfer fielen
Der Schaden wird auf 3 Millionen Kronen geschätzt .

Buntes Merlei.
Eine Zentrale für deutsche Orgelkunst

Die Tagung für deutsche Orgelkunst , die kürzlich in Freiburg
stattfand , bat beschlossen, zur planmäßigen Fortfübrung ibrer Ar¬
beiten eine Zentralstelle für die Fragen der deutschen Orgelkunst
zu schassen . Zum Leiter der Zentralstelle wurde der verdienstvolle
Forscher auf diesem Gebiet, Professor Viehle-Bautzen gewählt,
in dessen Versuchsstelle für Orgelbau , Glockenwesen, Raumakustik
und Kirchenbau die wissenschaftlichen llternebmungen aller ein-
schlägiaen Fragen sortgesübrt werden sollen .

Auswanderungsstatistik
Von den im ersten Vierteljahr ausgewanderten Deutschen war

der Beruf von 13122 Personen bekannt . Darunter waren 9457
Erwerbstätige und 3965 Familienangehörige . Von den Erwerbs¬
tätigen stammten aus der Landwirtschaft 19 Prozent, aus Berg¬
bau und Industrie 37,4 Prozent , aus Handel, Verkehr , Gast- und
Schankwirtschaft 21,7 Prozent , Verwaltung , Heer und freien Be¬
rufen 3,2 Prozent, dem Gesundheitswesen und der Wohlfahrts¬
pflege 1 .6 Prozent, häuslichen Diensten oder Lohnarbeit wech¬
selnder Art 17,1 Prozent . Unter den einzelnen Industriezweigen
stellte sich nach wie vor die Eisen- und Metallindustrie, die Elek¬
trotechnik und Feinmechanik den größten Teil . Es folgten Bau¬
gewerbe , Beklcidungs-, Nabrun" s- und Eenußmittel. Holzstoffe,
Webstoffe und Bergbau.

S — W— —— >- — —

Reseste Nachrichten.
Kabinettssitzung am 2 . September .

T .U. Berlin , 31 . Aug . Die „Germania " meldet : Nach
Abschluß der Beratungen der Studienkommisfion des
Völkerbundes am 2 . September wird das Reichskabinett
Zu seiner nächsten Sitzung zusammentreten . Man hosfr
alsdann in der Lage zu sein , über die Zusammensetzung
der deutschen Delegation für Genf Beschlüsse zu fassen.

England in Gens unnachgiebig gegen Spanien .
T . U . Genf , 30 . Aug . Wie der Genfer Vertreter der

Telegraphen -Union von maßgebender englischer Seite er¬
fährt , ist die englische Delegation für die Studienkommis¬
sion mit genau festgelegten Instruktionen nach Genf ge¬
kommen . Diese Instruktionen besagen , daß sich die eng¬
lische Delegation mit allen ihr zu Gebote stehenden Macht¬
mitteln für Deutschlands Eintritt in den Völkerbund ein-
setzen und alle diejenigen Bestrebungen bekämpfen soll ,die dagegen gerichtet sind. Die englische Delegation hat
weiterhin die strikte Weisung über die Tangerfrage in
Genf unter keinen Umständen zu verhandeln , da das
Tangerproblem mit dem Völkerbund in keinem Zu¬
sammenhang steht . Sollte wider Erwarten die spanische
Regierung aus der Ablehnung ihrer Forderung auf einen

ständigen Natssitz die Konsequenz ihres Austritts aus dem
Völkerbund ziehen , so Könne die britische Negierung da¬
von nur mit Bedauern Kenntnis nehmen .

Schweres Eisenbahnunglück in England .
T . U . Ldndon , 31 . Aug . Ein schweres Eisenbahnunglück

ereignete sich gestern in der Nähe von Norworth , wöbet
10 Menschen getötet wurden .

Einsturzkatastrophe bei Budapest .
T . U . Budapest , 30 . Aug . In Kleinpest bei Budapest

stürzte heute vormittag der Neubau einer Fabrikanlage
ein . Bisher wurden 10 Tote und 11 Schwerverletzte ge¬
borgen . Jedoch ist anzunehmen , daß noch mehr Opfer
unter den Trümmern liegen .

Schwere Schisfskatastrophe bei Leningrad .
T . U . Reval , 30 . Aug . Ein russischer Passagierdampfer

stieß zwischen Leningrad und Kronstadt auf die Mole und
lief voll Wasser. Unter den Passagieren entstand eine
ungeheure Panik . Man nimmt an , daß nahezu 100 Per¬
sonen der Katastrophe zum Opfer gefallen sind . Bis jetzt
wurden 19 Leichen geborgen .

Washington und der Vorschlag Bakers .
T .U . Washington , 31 . Aug . Von dem Vorschlag des

ehemaligen Kriegssekretärs Baker , der in einem Artikel
in der Fachzeitschrift „Trade Wings " energisch für Schul¬
denstreichung und Herabsetzung der Reparationen ein-
tritt , nimmt man an hiesiger amtlicher Stelle keine Notiz
und betrachtet ihn im Hinblick darauf , daß die Schulden¬
frage in weitestem Sinne entgegenkommend behandelt
worden sei , lediglich als ein Wahlmanöver .
Gertrud Ederle fordert Bierkötter zum Wettkamps auf.

T . U . New -Iork , 31 . Aug . Gertrud Ederle kabelte
Vierkötter zu seinem Weltrekord die herzlichsten Glück¬
wünsche und forderte ihn zu einem Wettkamps im nächsten
Jahre heraus , wo sie dann den Weltrekord für ihr Ge¬
schlecht und ihr Heimatland zurückerobern wolle.

TM« . SM Md SM.
Der Deutsche Bicrkötter schlägt Gertrud Ederles Rekord

London , 30. Juli . Der deutsche Strommeister Vierkötter hat
den Kanal durchschwommen. Er hat, wie die „Kölnische Zeitung"
aus London meldet, zu der Durchquerung des Kanals von de»
französischen nach der englischen Küste 12St « » de » 42Mi >
nuten gebraucht und damit den von Gertrud Ederl «
aufgestellten Rekord mit 1 Stunde 48 Minute -
geschlagen .

Ein zweite Vezwingerin des Kanals
London , 3V . Aug. Am Samstag gelang es einer zweiten

Amerikanerin , Miß Corson , den Kanal zu überschwimmen . Sie
stieg 11.30 Uhr nachts beim Cav Grisnez ins Wasser und landete
Samstag nachmittag um 3.10 Ubr etwas westlich von Dover.
Miß Corson ist eine geborene Dänin ; sie ist 27 Fahre alt «nd
Mutter zweier Kinder. Sie ist Verufsschwimmerin, erklärte aber»als sie landete, ste würde nicht für 1 Million Pfund Sterling
nochmals durch de» Kanal schwimmen . Während der ganzen
Zeit nahm ste nur zwei Stückchen Schokolade , vier Stückchen
Zucker und sechs kleine Kuchen zu sich . Das Wetter war ideell
schön und der Kanalspiegel glatt . Ihre Zeit von IS Stunden
18 Minuten ist nach den 14,5 Stunden Gertrud Ederles die
schnellste , die bisher erreicht worden ist. Ein Schwimmer Perk»
aus Birmingham, der mit ihr ins Wasser stieg , mußte de« Kamof
nur eine Meile von Dover entfernt aufgeben.

Gertrud Ederle vor eine« Nervenzusammenbrnch
Neuyork , 30 . Aug. Gertrud Ederle ist von einem Nervenzu >am-

nrenbruch bedrpbt , weniger durch die Folgen der Anstrengungen
bei der Kanaldurchschwimmung als durch ibre Popularität bei
den Neuyorkern . Ihre Wohnung wird ständig von vier Poli¬
zisten bewacht, um die Meng« äurückzuhalten .

Deutschlands Tennissiea gegen Holland
Scheveningen, 30 . Aug. Der Tennisländerkamvi, der am Sonn¬

tag , dem dritten Tage, seinen Abschluß in dem Spiel Deutsch¬land— Holland fand, hat mit einem überwältigenden deutschenSiege geendet . Die deutsche Mannschaft konnte von insgesamt19 Spielen 12 gewinnen, die holländische nur 7.
Großer Preis von Deutschland für Motorräder

Berlin , 30 . Aug. Auf der Avus brachte die D .M .S . am Sonn¬
tag den großen Preis von Deutschland für Motorräder zum Aus¬
trag , dem das internationale hervorragende Meldeergebnis die
Bedeutung des größten motorsvortlichen Ereignisses dieses Jah¬
res in Deutschland sicherte. Die beste Leistung erzielte der Mün¬
chener Steltzer auf BMW . mit 126,6 Stundenkilometern.

Abschluß der Baden-Badener Pferderennen
Baden-Baden, 36. Aug. Mit dem fünften Renntage fanden die

VadenBadener Rennen ihren Abschluß . Rückblickend darf gefugt
werden , daß die Beteiligung an den einzelnen Rennen sehr gut
war. Insgesamt gingen zu den 30 Prüfungen 222 Pferde an
den Start . Unter diesen befanden sich fünfzehn Mal Angehörige
ausländischer Ställe . Die Ausländer konnten zwei Hauvtrennen
mit nach Hause nehmen , und zwar Oesterreich das alte Badener
Jagdrennen und Ungarn das Fürstenbergrennen. Eine lleber-
legenheit der ausländischen Pferde konnte sich nicht erweisen .Das erste Hauvtrennen Heidelberg-Ausgleich ( 10 000 Mark) ge¬
wann Pan Robert (L. Jsraelski ) überraschend . Dem hier mil¬
laufenden französischen Pferd Bilbao (M . Tillement) fiel das
dritte Geld zu. Im Rennen um den Preis der Stadt Baden
(Preise 10 000 Mark ) , an dem nur drei Pferde teilnakmen, siegte
Lamvos. Es war der einzige Sieg , der dem sonst so erfolgreichen
Stall Weinberg dieses Mal in Iffezheim beschieden war. Im
letzten Rennen, dem Badener Ausgleichsiagdrermen, schieden drei
Pferde durch Sturz an der ersten Hürde aus . Die Ausländer
Woolrag (Graf Anton Seilern ) , Saint Cvvrien und Lareue (M.
Tillement) legten sich tüchtig ins Zeug, doch siegte Eerteis , Dor-
mans überlegen und nur zwei ausländische Pferde, Woolräg und
Carene konnten plaziert werden.

Fußballresultate vom 29. August 1928.
Qualifikationsspiele:

Phönix Karlsruhe — F. C. Birkenfeld 9 :2
1 . F .C . Pforzheim — Union Bückingen 4 :3
Schwaben Augsburg — Wacker München 2 :4
Würzburger Kickers — Schwaben Ulm 2 :4
08 Mannheim-Lindenhof — V. f . R. Kaiserslautern 2 :0

Verbandsspiele:
Sportfreunde Stuttgart — V . f . R . Heilbronn 1 :3
F.C . Fürth —Sp .Vg. Fürth 1 :2

Städtefpiel :
Berlin — Konstantinopel 7 :1

Privatspiele:
K .F .V . — Phönix Karlsruhe (Mittwoch) 5 :1
K .F .V . — A .S . Stratzburg 7 :1
Bayern München — Holstein Kiel 3 :1
A .S . Nürnberg — Union Aiskoiv 3 :1
1860 München — Eintracht Frankfurt 0 :1
Ulm 94 — Eintracht Frankfurt 1 :5



Sportklub Stuttgart — Stuttgarter Kickers 1 :3
Sp -V . Feuerbach — Stuttgarter Kickers 0 :0
V . f- R . Mannheim — V . f . B . Stuttgart 6 :3
F .C. Idar — Hanau 93 2 : 1
F .V. Saarbrücken — Hanau 93 1 :1
F .C. Freiburg — Sportfreunde Freiburg 5 :3
Dresdener Sportklub — 1 . F . C. Nürnberg 1 :7
Städtemannschaft Forst — 1. F .C . Nürnberg 1 :5
Germania Durlach — V . f. B . Grötzingen 6 :3
V. f. B . Karlsruhe — Frankonia Karlsruhe 4 :0
F .Vg . Bruchsal — F .V . Frankental 7 :3
F .C. Mühlburg — V . f . R . Pirmasens 3 : 1
F .V. Offenburg — Red Star Stratzburg 2 :2
B .S .C. Pforzheim — V . f . R . Pforzheim 4 :0
Germ . Union Pforzheim — Sportklub Pforzheim 0 :0
Am kommenden Sonntag werden im ganzen Verbandsgebiet

(Bezirks - und Kreisliga ) die Verbandsspiele einsetzen . In Dur¬
lach werden gleich die alten Rivalen Frankonia Karlsruhe und
Germania Durlach zusammentreffen .

Musik , Körperkultur, Herbstkleidung , Neue Handarbeiten
und Wäsche.

Nicht nur um mitreden zu können , sondern in erster Linie
um sich selbst ein Urteil zu bilden , gilt es, sich über die ge-

WchmBM
2 schöne Zimmer mit

Küche gegen 2 kleinere
zu tauschen. Zu er-
fragen im Verlag

8»t MI. Kmn
zu vermieten . Zu er¬
fragen im Verlag .

nannten Themen zu orientieren und mit der Entwicklung ver¬traut zu werden . Bald stehen die Gesellschafts- und Theater¬abende wieder im Mittelpunkt des Interesses . Auch wo heute
sonst Menschen zusammenkommen , bilden Musik und Körper¬kultur , die von weittragender Bedeutung in unserem Kultur¬leben sind , den Gesprächsstoff.

Bei der vielseitigen Inanspruchnahme der gebildeten Frauwerden nur wenige zum ausführlichen Studium entsvrechenderWerke kommen, aber jede Frau sollte die zusammenfassenden
Aufsätze „Ueber die moderne Musik" von Dr . Hans Rohr und
„Rhythmik und rhythmische Erziehung " von E . Feudel im soebenerschienenen Heft 9 der „Neuen Frauerckleidung und Frauen¬kultur " zur Bereicherung ihres Wissens gklesen haben . Daß ineiner Zeitschrift, die unter dem Titel „Neue Frauenkleidung und
Frauenkultur " erscheint, die Bekleidungsfrage mit im Vorder¬
grund steht, , ist selbstverständlich. Neben weiteren wertvollen
Textbeiträgen wie „Zum Herbst und Winter "

, „Rainer MariaRikles dichterische Meinungen über Mädchen und Frauen "
, „Das

Problem der Ehe"
, „Bei Frau Eleonore Endrucks -Leichtenstern"

und „Vom schönen Buch"
, enthält das Heft wieder zahlreiche Ab¬

bildungen auf Kunstdruckpapier vorbildlicher eleganter und ein¬
facher Herbstkleidung , Handarbeiten und Wäsche (jedes Heftbringt auch Kinderkleidung ) und als Beilage einen Handarbeits¬
bogen.

Das neue Heft ist einzeln überall zu Mk . l .gg
( im Abonnement zu Mk . 1—) , ältere Hefte oder aüsfü^ I
spekte versendet der Verlag G . Braun in Karlsruhe
zur Probe .
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Mutmaßliches Wetter für Mittwoch.
Unter dem Einfluß' des mitteleuropäischen Hochdrmjist für Mittwoch vielfach heiteres und trockenes Wettererwarten . '
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lnwck

varluod.
ISSS,«.V.

Die Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche.

Nachdem unter dem Viehbestand des Konrad
Braun. Karlsruhe - Beiertheim , Breitekratze 44
Maul- und Klauenseuche festgeftellt worden ist,wird hiermit folgende Anordnung getroffen :

Das Seuchengehöft bildet einen Sperrbezirkmit den aus 88 161 ff. der Ausführungsvor¬
schriften zum Viehseuchengesetz sich ergebenden
Wirkungen.

Karlsruhe . 30. August 1926. (O.Z. 183.)
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion 6.

Arbeits-Bergedung .
Für die Erweiterung der Neubauten an der

Killtsfeldftratze sollen nachstehendeArbeiten im
Wege des öffentlichen Ausschreibens vergeben
werden :

1. Grab-, Beton- und Maurerarbeiten
2 . Zimmerarbeiten
3. Blechnerarbeiten
4. Dachdeckerarbeiten.

Angebote hierauf sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens

Freitag , den 3 . September 1926 ,vormittags 1« Uhr
ans unserem Büro abzugeben, woselbst auch die
Zeichnungen und Bedingungen zur Einsicht auf¬
liegen und Angebotsformulare unentgeltlich er¬
hältlich sind .

Dnrlach , den 28 August 1926.
Stiidt . Hochbanamt.
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Säckchen von der Wer¬
derstraße bis znr Pstnz-
stratze Der ehrl Finder
wird gebeten , sie Pstnz-
straße 44 , Htrhs . ll ,
abzugeben.

am Samstag nachmit-
taa zwischen 3 n. 4 Uhr2 Körbe u 1 Schnrz
von Pfinzstratze durch
Kronenstr.bis Ettlinger-
stratze. Abzugeben

Pknzstr . 67.

Sicht Mr Milch
sind täglich zu haben

Aue , Gartenstr 9.
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Grünwettersbach .
Sauptftr. 11.
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Nächsten Freitag , abends 8 Uhr, im Ver¬
einsheim

SpielerVersammlung.
Pünktliches Erscheinen wird sämtlichen Turnern
und Jugendturnern , die bei den kommenden
Spielen berücksichtigt werden wollen , zur Pflicht
gemacht. Turnerpässe sind mitzubringen .

Jeden Mittwoch von 6- 8 Uhr Haudball-
traiuing ._ Der Spielausschuß .

Am Mittwoch , den 1. Sept ., abends 8 Uhrin der „Guten Quelle "

öffentl. Sprechavend
Walter Köhler - Weinheim spricht über :

„Die Sendung des Nationalen Sozialismus".
Eintritt frei '. Freie Aussprache !
M.-SS1. Deutsche M .-Pntei

Ortsgruppe Durlach.
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EeschgstseröffllVg md -EWst-lmg.
Der verebrlickeu Eiuwoknersckaft von Durlact» nnü Lim- W

gedung ,«r gefl, Kenntnis , daß ick am Mitlwock, den 1 . Sept . D1S2S ln Dnrlaä », Amalienstraße 17 eln

Delikateffen - u.
KolonialwarenGeschäft

eröffnen meröe.
Mein eifrigste« Bestreben wird es sein, meine Kundschaft Mnur mit guter Ware )« vorteilkaften Preise« ;n bedienen und Wdttie ich um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Wilkelm Lauser.
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Nrima Meizenkleie
Speisekarloffel

empfiehlt fortwährend
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Mittelstratze 10 Telephon 82

Die erfolgreichste Neklame
ist ein Inserat in dem läßlich erscheinenden

> Durlacher Tageblatt . H
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König I
Goldklar, Heller Bienen¬
schleuderhon,g, gar rein
Linde durchschmeck 10-
Pfd - Eimer 1050,
halbe ^« 6.60 Aus Linde,
Akazie ^ 12 90 bezw.
7 MfrankoNachn. Ueber-
einft. Urteile: „Wirk!
ausgezeichn . ähnl . Vor¬
zügliches von nirgends
erhalten " Helbig ,Dessau 3 » Franzstr, 9.

LeistnugSfiihigeSei -
fenfabrik sucht tüch¬
tige
Händler u. Hausierer
für de« Platz Dvr -
lach « . Umgebung zumVertrieb Ihrer Fab¬
rikate.

Gest. Offerte « unt .
Nr . 361 au den Bert .
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Dürrbachstr. 16 , 1 .

Am SamSta ,
den 4. 9. 26, ,
8.30 im Gafths« !
zur „Krone "Nk!
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Der Borkskl
Illl . Am Mitt- s
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sich
Fra« Kreher,
Seboldftr . 26 . 3. l

Hafer
und andere
arten kauft
fuhren- « Waggon »
die Getreidegrobb

N . I . H- mbnr ,Karlsruhe , Kronen«
Telephon 152
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Hof Karlsruhe .
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hat zu verkaufen

Baseltorstr . 39, 1 . St .

Zn verkaufe« :
1 guterhalteuer Herd,

Gasherd und ein großesBild Zu erfragen
Adlerstr. 8. 2. St .
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Damenkostüme Größe
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